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Lesepredigt
Neujahr – Hochfest der Gottesmutter Maria - Lesejahr A (1. Januar 2014)
L1:   Num 6,22-27

 L2: Gal 4,4-7


Ev: Lk 2,16-21
Liebe Schwestern und Brüder!

Zum Übergang vom alten zum neuen Jahr passt ganz gut eine „Kleine Selbsterforschung“, die sich vor Jahren in einem Adventskalender fand (Der andere Advent 2007/2008 – Eintrag zum 31.12.):

Auf welchen Schultern stehst du?

In wessen Spuren gehst du?

Mit welchen Augen siehst du?

In welchen Büchern liest du?

Mit welchem Segen lebst du?

An welchen Plänen webst du?

An welchen Orten weilst du?

Und wessen Leben teilst du?





(Klaus Nagorni)

Viele werden in den vergangenen Stunden noch einmal auf das vergangene Jahr 2013 zurück und auf das beginnende Jahr 2014 vorausgeschaut haben; werden sich an freudige wie traurige Ereignisse der zurückliegenden Zeit erinnert und neue Vorsätze gefasst haben.

Die Jahreswende ist eine besonders geprägte Zeit, in der uns in sehr dichter Weise Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft vor Augen stehen.

Unser Leben können wir im Grunde nur immer wieder in dieser Zusammenschau von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft verstehen.

Maria lebt es uns vor: Sie bewahrt alles, was ihr widerfahren ist, in ihrem Herzen und denkt darüber nach.

Fünf Grundhaltungen können wir an Maria ablesen:
· Geh in dich – wenn du die Botschaft Gottes hörst!

· Komm heraus, geh aus dir heraus, indem du diesen Anruf, diesen Anspruch Gottes mit Ja beantwortest!

· Sieh nach vorn und lebe aus dieser Verheißung!

· Halt an – um zu überdenken, was mit dir und um dich herum geschieht!

· Geh weiter – auch wenn der Weg da und dort schwer ist und letztlich unter das Kreuz führt. (vgl. Laacher Messbuch 2008 – S. 124)

Diesen Weg können auch wir gehen, weil Gott diesen Weg mit uns geht. Romano Guardini sagt einmal in Bezug auf unsere heutige Lesung:
Von Gott gesehen sein, heißt umfangen sein, im Tiefsten behütet.
Der Name Jesus bedeutet: „Gott rettet“! Darauf dürfen wir bauen. Der Herr ist und bleibt mit uns auf dem Weg

· auf dem Weg seiner Kirche

· auf dem Weg unserer Gemeinden

· auf unserem ganz persönlichen Weg.

Mit Blick auf unseren ganz persönlichen Weg durch dieses neue Jahr und mit Blick auch auf den heutigen Weltfriedenstag soll uns ein Wort durch das neue Jahr begleiten: Oft schenken uns die kleinen Dinge den inneren Frieden.
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